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den Jahren, deren Endzahl die Zahl 10 oder Heeresleitung iſt neuerdings immer mehr der Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften (7) u. ſ. w.“ 1 Arztigen und kriegeriſcher Drohungen N 
N > Br Ile sch deren Vielfaches iſt, 1 8 Man Feld⸗Artillerie zugewandt. Man hat er⸗ und 1 Miſſionar angeſtellt werden ſollen. Die ku shalten. > Kr; 
Berlin, 5. Januar. Die Kaiſerin braucht nur die letzten Volkszählungen zu über⸗ kannt, daß die 8⸗Zentimeter⸗Geſchütze, b AR 
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Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


beſonders jährlichen Koſten der Unterhaltung einer ſolchen 


Montag, b. Jauner 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vo ler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 5 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 1 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. ER: 


Auguſt a ift an der Influenza erkrankt, fie hat blicken, um zu erkennen, wie weit es gelungen, gegenüber den ſchwereren Kalibern der Station berechnet der Verfaſſer folgendermaßen: Italien. 

die erſten Anzeichen dieſes Leidens ſchon vor eini“ dieſen Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen. In Nuſſen und Franzoſen nicht mehr 8 Mark Rom, 5. Januar. Das zweite Semeſter 

gen Tagen empfunden, und zwar zugleich mit Belgien wurde die letzte Zählung am 31. De Widerſt andskraft genug beſitzen; nun 1 Offizier⸗ Gehalt 6000 1889 hat an Zollen und direkten Steuern 
dem Großherzog und der Geoßherzogin von Ba, zember 1880 vorgenommen, in Braſilien 1872, geht man damit um, alle Batterien mit ſchwere 5 Unteroffiziere (5 X 2400) . 12,000 663,500,000 Lire, alſo 34,300,000 Lire mehr g: 
den, welche bekanntlich jetzt hier weilen. Da bei in Dänemark am 1. Februar 1880, in Frank- ren Zentimeter Geſchützen zu verſehen, wobei 100 Negerſoldaten (600 & 100) . 66.000 gen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
dieſen die Erkrankung in milder Weiſe vorüber⸗ reich am 30. Mai 1886, in Griechenland 1879, eine entſprechende Erleichterung der Laffettirung. Ausrüſtung EN e 1,600,000 Lire mehr gegen die Voranſchläge 
ging, glaubte auch die Kaiſerin ſchon geneſen zu in Großbritannien am 4. April 1881, in Italien u. ſ. w. ins Auge gefaßt iſt. Bis jetzt hat die Bewaffnung 5000 ergeben. 7 Ki 
ſein und ließ es jich nicht nehmen, am Freitag am 31. Dezember 1888, in Japan am 1. Januar Armee nur noch 28 Feld⸗ und 16 reitende Bat Transportkoſten der Europäer 3500 ae a 
die 3 Bu rer 855 en 1888, in den Niederlanden am 31. * e . nn re er sufammen 102,500 Großbritannien und Irland. 8 
bisheriger Weiſe bei ſich zu ſehen. 1879, i ſterreich⸗ 3 31. Dezember neue Verſuche mit einem 10,5⸗Zentimetergeſchütz Eine Stati äre 70 1 3 
Sr mag ſich die Antterin zu ſehr augeſtrengt in Oeſterreich⸗-Ungarn am 31. Dez Eine Station wäre demnach auf rund London, 4. Januar. (B. T.) Der eng 


1880, 
oder von Neuem erkältet haben, und als Folge 

davon traten Fieber und katarrhaliſche Erſchei⸗ 
nungen auf. Wie gewöhnlich bei der eee 
iſt auch körperliche Schwäche hinzugetreten, 5 
auf den Rath des Leibarztes, Geh. Rath Dr 
Velten, hat die Kaiſerin am Sonnabend das Bett 
nicht verlaſſen. Wie wir erfabren, war 0 
Fieber am! Sonnabend au ten: dor om 
Sonntage liegt folgendes Telegramm vor 
no Ihre Majeflät die Kaiſerin⸗Königin Auguſta 
hatte zwar eine mehrfach geſtörte Nacht, doch 155 
das Fieber zurückgegangen und der Verlauf der 
übrigen Krankheits⸗Erſcheinungen bisher ein nor⸗ 
maler. 8 

— Kaiſer Wilhelm hat am Neufahrs⸗ daß d 

tage im großen Lichthofe des Zeughauſes der ſäſſig 
Paroleausgabe für die Generalität und 
die Offizierkorps der Berliner Garniſon perſönlich 
beigewohnt. Der Kaiſer hat dabei an die Ver⸗ 
ſammelten eine kurze militäriſche Anſprache ge⸗ : 
richtet, über deren Inhalt nachträglich Folgendes ſtellun 
bekannt wird. Nachdem der Kaiſer 


1880, 


triebs 


landes, fuhr derſelbe fort, daß zwar alle Mächte 
und allen Mächten voran Deutſchland ernſtlich 
darnach trachteten, der Welt die Segnun: 
gen des Friedens zu erhalten. Das 
entbinde aber das Heer nicht won feiner Pflicht, 
jederzeit fertig und bereit zu ſein, um an. die 
Grenze zu eilen. Die beſondere Pflicht der Ge⸗ 
nerale und Offiziere ſei es, dieſes Stetsfertigſein 
vorzubereiten. Jetzt namentlich gelte es, ſich in 
die Neuformationen und in die durch das neue 
kleinkalibrige Gewehr und das rauchloſe Pulver 
bedingten Aenderungen einzuleben und die Sol⸗ 
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Kamerun. „Iltis“ 9/12 Nagaſaki 14/12 — ganz 
17/12 Ningpo. e bee 9 ‚2912| 
Shontow, Jetta ongkong. „Loreley“ 1/11 


kunft. 
2137 
jahre. 


e ke ff. „C „Wohnplätzen 3 entwickelte Rieger im Namen der Altczechen die g i öſi 
%%% DE ae ic Be feees ihn. 

12 Malta 21/12 — 28 ort” Said, b N . 1 te Influenza ſehr Plener vorgebrachten ünſchen der Deutſchen bi x ya 
ſtation Singapore, „Carola“ 2911 Bombay, verbreitet. P 8 ch ſchen blicken Zauf; das verfloſſene Jahr, das ja in 


erfahr 


„Kaiſer., „Deſtſchland“, „Frievrich der Große“ 
md „Preuß 12 Orte 1119 er Are 
Korfu 21/12 22012 Argoſtoli 

„Irene“ 10/12 Venedig 19/12 
3112 Port Said, „Wacht“ 12/11 Trieſt. 
Der A b Krenzer 
„Jubi, Kanonenboot „Hyäne“, Fahrzeug 
„Nachtigal“ und Hulk „Cyclop⸗ (Führer auf der 
Deimreiſe: Korvetten ⸗ Kapitän Rittmeyer) mit 
Vampfer „Lulu Bohlen“. Heimreiſe: Kamerun 
2111 — 3/11 Eloby 4/11 — 6/11 Gabun 6,11 
= 11 Lagos 12/11 — 16/11 Monrovia 16/11 
23/11 Las Palmas 23/11 — 3/12 Wilhelms: 
hafen. 

.. Am Ende dieſes Jahres, am 1. Dezember, 
Imdet für das deutſche Reich wiederum die 
amtliche Feſtſtellung der Bevö kerungszahl ſtatt, 70 
für welche die: Vorbereitungen ſchon ſeit einiger 


Zeit im 
fongten Gange 


den. 
Weiſe, 


— zelnen 


halten, 
türlich 


ge ſind. Auf dem achten interna⸗ 
Getitiichen Kongreß, der im Jahre 
2 etersburg abgehalten wurde, wurde 
En cement Programm für die Volkszäh⸗ 


1000 


mes 
lungen in den gipiliſirten Staaten der Welt auf⸗ 
geſtellt. Es ha indeſſen bekannt, daß es bisher 
noch nicht gelungen it, daſſelbe in allen Stücken 


welche 


zur Durchführung zu d 4 y die & kung ihrer ß währen. N 3 tie doch nicht dazu angethan, bei uns unange⸗ 
zweifelh aft, ob der Zeitpaute fernt 1 bereits einige Güterzüge eingeſtellt werden muß⸗ 2) Erbauung von Straßen und Eiſenbahnen nehm zu berühren, da ſie von der Vorausſetzung 


den nächſten Jahrzehnten zu erwarten iſt, wo es 
möglich ſein wird, die Feſtſtellung der Besölke⸗ 
rungszahl der ziviliſirten Staaten an einem Tage 
und nach einem beſtimmten Schema zu bewirken. 
Die Schwierigkeiten, welche es verur acht, in 
dieſer rein äußerlichen Angelegenheit eine Ver⸗ 
ſtändigung unter den einzelnen Staaten herbei 
zu führen, iſt ein intereſſanter Beitrag zu dem 
Kapitel der internationalen Vereinbarungen, deſſen 
Lektüre ſich denen beſonders empfiehlt, die heute vilegiu 
diefe und morgen jene Frage auf dem Wege 
einer internationalen Vereinbarun 
wollen. Nach den Petersburger Beſchlüſſen ſollte 
die Volkszählung in den verſchiedenen Staaten, 
ſoweit möglich, an einem 
werden oder die Feſtſtellun 


Mark 
Durch 


der Bevölkerungs- füllten 


zahl ſich doch auf einen beſtimmten Tag beziehen. 
Und weiter ſollten die Volkszählungen zum Min 
deſten innerhalb eines Jahrzehnts, und zwar in 


mänien im Jahre 1859-1860, in Rußland 
1884— 1885, in Schweden am 31. Dezember 


der Schweiz am 1. Dezember 1888, in Serbien 
im Dezember 1884, in Spanien am 31. De 
zember 1877. 
ſich für einen zehnjährigen Turnus in der 1 
tiſtiſchen Feſtſtellung der Bevölkerungszahl ent“ Möglichkeit zu liegen, daß man hier das 10,5- 
ſchieden und für den 31. Dezember als Zähltag. Zentimeter - Kaliber als Feldgeſchütz einführt. 
Mit Deutſchland und Luxemburg hat nur noch Das große Uebergewicht der ruſſiſchen und fran⸗ 
die Schweiz den J. Dezember gewählt. 
die Wahl des Tages von längeren praktiſchen 
Erfahrungen abhängig gemacht werden. 
iſt der Tag der beſte, 


Königsberg i. Pr., 4. Januar. Die Ber 
Dezember 1880 betrugen nach vorläufiger Feſt⸗ 


darauf hin⸗ 1 ea Mark, an E. . 
gewieſen hatte, daß die Armee in jeder Minute 16, art, zuſammen 280,84 Mark, darunter 
eh * müſſe ung des Vater⸗ 5 er Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4412 

ar 
Mark, . [ 
des Vorjahres weniger 281,086 Mark, im Ganzen 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1889 4,681,544 


entſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 


Poſen, 4. Jauuar. In Folge der anhaltenden 
Zunahme der Erkrankungen an J 


Breslau, 4. Januar. Nach einem Tele⸗ 


Beunruhigungen vorliegen, da man einen all⸗ 


Regierungspräſidentkaus Oppelnziſt augenblicklich 


Kattowitz und Zabrze, 
der Gewerkſchaft von Gieſche's Erben. 

Schwerin, 3. Januar. 
Gebäude unſerer Stadt haben in Anlaß des Na⸗ 
menstages J. k. 


gelegt. 
herzogs iſt nach Meldungen, welche den „Meckl. 
Nachr.“ zugegangen 


wieder weni ut geweſen war. 

Großfürſtin Wladimir 115 Rußland, Schweſter 
des Großherzogs, hat Cannes Averlafien, um das 
Weihnachtsfeſt 
mit der kaiſerlichen Familie in 


eiern. 

aa Großfürſtin nach Cannes zurückzukehren. 
Ueber das Wachsthum der Stadt Schwerin 

ertheilt der Fr er für 1890 Aus⸗ 


dem zweſtlichen J Stadttheile an, wo das freie Feld 
zum Anbau von Wohnplätzen einladet. 


Leipzig, 1 Januar. Durch den mit dem 
l. d. Mis. erfolgten Anſchluß von ſechs öſtlichen 
und zwei nördlichen Vororten an den Stadtbezirk 
Leipzig hat die Stadt Leipzig eine Vermehrung 
„ihrer Einwohnerſchaft von 219,000 auf 28 7000 


nicht abgeſchloſſen, denn am 1. Juli werden die 
Vororte im Süden und Weiten einverleibt wer: 


Polizeidirektor Bretſchneider ſich nach den ein⸗ 


geſchäfte aus den Händen der Ortsvorſtände 
übernahmen und die 


übergehenden Beamten 
„München, 3. Januar 
in München lange auf ſich warten laß it ſi 

\ 1 ſſen, ſeit fie 
aber um Weihnachten ihren Einzug bei uns ge⸗ 


durchſeucht. Die f 
den Krankenſtand in den Spitälern und Laza⸗ 
rethen, der des beſchränkten Raumes halber na⸗ 


Wirklichkeit 
000 
Epidemie befallen. 
Sachverſtändigen werden 


1200 Hektoliter Bier weniger ge⸗ pflichtet, in ihren Schutzgebieten befeſtigte Sta⸗ 
trunken, als in normalen Zeiten; Wirthſchaften, 99 5 f 12 5 


den ſind, ſtehen ſchon um 11 Uhr A 
ausgeſtorben. 


durch die Erkrankung ihrer Bedienſteten, ſo daß 


ten, während verſchiedene 
dem Oberkondukteur Fund“ 
begleitet werden können. — 
iſt auch der nunmehr über 
linger von der Influenza befallen worden und 
zwar ſo ſtark, daß er zeitweiſe das 
en 1 6 1 8 5 
ehrten ſoll noch immer Beſorgniß erregend ſein. 

München, 5. hear! ; 0 
Zeitungen übereinſtimmend melden, 


Jahre verlängert worden; jedoch hat die Bank 


geregelt wiſſen von 1891 ab dem Staate jährlich ca. 53,000 
iu zahlen, welche Summe dem 


Tage vorgenommen Hypotheken⸗ 


Wien, 4. Jiu ir. 


in Portugal am J. Januar 1878, in Rus ſtattgefunden, welche recht befriedigende Reſultate 


ergeben haben. Hierzu haben auch die Verſuche 
vorgearbeitet, welchen der aus 15⸗Zentimeter⸗ 
Mörſern und 12⸗Zentimeter⸗Kanonen, bez. Hau⸗ 
bitzen beſtehende mobile Belagerungs⸗Park unter⸗ 
worfen wurde, die ebenfalls recht gute Erfolge, 
Die Mehrzahl der Staaten hat ſelbſt in Bezug auf die Beweglichkeit aufzuwei⸗ 
a- ſen hatten. Es ſcheint daher nicht außer der 


tionen würden uns 900,000 Mark koſten. 


in Norwegen am 31. Dezember 1875, in 


bora— Ubjidji — 900 Kilometer. 


220 Kilometer. 


zöſiſchen Armee in Bezug auf die Anzahl reiten⸗ See — 600 K 


der Batterien wird auch uns in die Nothwendig⸗ 
keit verſetzen, die Anzahl derſelben zu vermehren. 
Für dieſe würden aber die leichteren 8⸗Zentime⸗ 
ter⸗Geſchütze ſchon aus dem Grunde beibehalten 
werden müſſen, weil man bei dieſen möglichſt 
viel Munition in den Protzkaſten mitführen muß, 
während bei den ſchwereren Kalibern allerdings 
eine Mitführung von Munitionswagen zur Auf⸗ 
nahme der Protzen⸗Munition nothwendig erſcheint. 
— Bezüglich der geplanten Aufſtellung von be⸗ 
ſonderen Wurfbatterien wird uns von wohlunter⸗ 
richteter Seite geſchrieben, daß das für dieſe 
Batterien beſtimmte Geſchütz, eine 12 Zentime⸗ 
ter-Feldhaubitze, im k. und k. Artillerie⸗Arſenale 
thatſächlich bereits fertiggeſtellt wurde. Die 
Nothwendigkeit einer Konſtruktionsänderung, die 
ſich erſt im letzten Augenblicke ergab und in 
Folge welcher das Geſchütz ſich noch derzeit in 
den Werkſtätten des Arſenals befindet, verzögerte 
bisher die Vornahme des Orientirungsſchießver⸗ 
ſuches auf dem Steinfelde. a 

Wien, 4. Januar. Dem „Fremdenblatt' 
zufolge dankte die ſerbiſche Regierung anläßli 
der Mittheilung des Reſultates der zwiſchen ihr 
und der Anglobanf gepflogenen Verhandlungen 
dem öſterreichiſch⸗ ungarischen Miniſterium des 
Aeußern für die freundſchaftliche Vermittlerrolle, 
welche das Miniſterium in dieſer Angelegenheit 
übernommen hatte. Das „Fremdenblatt“ ſagt, 
es gehe daraus hervor, daß die Intervention des 
Miniſteriums des Aeußeren, um ein für die 
Anglobank befriedigendes Arrangement herbeizufüh⸗ 
ven, jo objektiv ausgeführt wurde, daß ſich ſelbſt 
die ſerbiſche Regierung von derſelben befriedigt 
erklärte. Dies ſei insbeſondere gegenüber den 
böswilligen Unterſtellungen vieler ruſſiſcher und 
anderer Oeſterreich Ungarn feindlich geſinnter 
Organe zu konſtatiren, welche dieſe Intervention 
der öſterreichiſchen Regierung als einen gegen 
Serbien gerichteten politiſch feindſeligen Akt dar⸗ 
ſtellten. 

Wien, 4. Januar. Graf Taaffe er⸗ 
ſuchtezin {der erſten Ausgleichskonferenz die Ver⸗ 
treter der beiden Nationalitäten, auf ihre Partei⸗ 
blätter einzuwirken, damit dieſelben während der 
ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen eine größere 
Mäßigung beobachten. 

Der Czechenführer Rieger äußerte, daß 
vielleicht auswärtige Einflü ſſſe bei den 
jetzigen Ausgleichsverſuchen, mitſpi 
weiſe wünſche Preußen“ die Ordnung der in⸗ 0 f 
neren Verhältniffe Oeſterreichs, um nöthigenfalls Kardinals Lavigerie. 
mit ganzer Euergie auftreten zu können. (2) Brüſſel, 4. Januar. Der König 

Wien, 5. Januar. Die heutige zweite durch den r 
Sitzung der Ausgleichs⸗ Konferenz im 
Miniſterraths⸗Präſidium begann Nachmittags 2 
Uhr und dauerte bis 4½ Uhr. In derſelben 


Es muß ilometer. 
Offenbar 
r te, an dem ſich erwarten läßt, 
ie Bewohner ſich an den Orten, wo ſie an⸗ 
ſind, befinden. 


a verſtändigen ausarbeiten laſſen. 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn pro 


ig im Perſonenverkehr 62,075 Mark, im 
Millionen Mark feſtgeſtellt worden. 
es in dem beſagten Artikel: I 


im Dezember 1888 proviſoriſch 561,935 
mithin gegen den entſprechenden Monat 


(definitive Einnahme aus ruſſiſchem Ver⸗ £ . 
nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch nichts ü 
„630 Mark im Vorjahr, mithin gegen den 
86 Mark, gegen definitiv 5,582,374 Mark, 
u weniger 900,830 Mark. 


ufluenza 


n ſämmtliche Schulen vorläufig bis zum zwei Profent ſich 


um den E 
n der „Schleſ. Ztg“ aus Kattowitz iſt die 
daſelbſt unverändert, doch ſoll kein Grund 


nen Ausſtand für ausgeſchloſſen halte. Der Mark 


insgarantie zu leiſten!“ 
inem Vertreter des Oberbergamts in Katto⸗ 
zur Konferenz mit den Landräthen von Deutſchlands 
ſowie mit dem Direktor 


Die öffentlichen und zu dem Zwecke einen „moraliſchen 


Hoheit der Frau Großher⸗ die 
n An a'ſtaſia heute Flaggenſchmuck an⸗ 

Das Befinden Sr. k. Hoh. des Groß⸗ - 
abzuwarten? 
a ib, er 30. 9 8 5 
ufriedenſtellend, nachdem es einige Tage 8 5 1 
a. : BR Die Frau ſo zweifeln wir nicht, daß im 
noch mehr als 
(nach dem ruſſiſchen Kalender) 
Petersburg zu 


Gegenden bauen will, ſo iſt das 
des März gedenkt die 


Um die Mitte 


Das Kataſter⸗Verzeichniß deſſelben 
ie Häuſer an, gegen 2117 im 
er 


iebt 
or⸗ 
Zuwachs gehört fait ausſchließlich 


Frankreich. 


und knüpfte daran die Darlegung der Wünſche 
der böhmiſchen Vertreter. Darauf erfolgte eine 
Reihe von Aufragen und eine längere Debatte. 
Die nächſte Sitzung iſt auf morgen Nachmittag 
anberaumt. — Für morgen Nachmittag ſind 
ſämmtliche Mitglieder der Konferenz, ſowie die 
an derſelben theilnehmenden Miniſter zum Diner 
um Kaiſer geladen. Heute gab der Miniſter⸗ 
Präſident Graf Taaffe ein Diner bei Sacher, an 
1 u Mitglieder fowie 
die beteiligten Miniſter teilnahmen. N 

Neuſatz, 4. Januar. Inz Folge einer Zei⸗ 
tungspolemik inſultirte der Redakteur des Jour⸗ 
nals „Zaſtawa“, Tomics, den ehemaligen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten und Hauptmitarbeiter des „Bra⸗ 
nik“, Dimitrievics, auf dem Neuſatzer Bahnhofe. 
Bei der Schlägerei, die ſich deshalb zwiſchen 
Tomies und Dimitrievies erhob, erhielt Letzterer 
I ſchwere Verwundungen, daß er den⸗ 
elben alsbald erlag. 


Belgien. 

Der Brüſſeler Antiſklaverei⸗Kon⸗ 
ferenz hat einer der belgiſchen Vertreter, der 
als Autorität in afrikaniſchen Fragen wohlbe⸗ 
kannte Baron Lambremont folgende Vor⸗ 
ſchlage unterbreitet: \ 

1) Jede envopätfche Schutzmacht iſt ver⸗ 


als Wu 
en. Die Einverleibung iſt hiermit noch 


Der 


g 1 80 der Einverleibung geſchah in der 
a 


Ober⸗Bürgermeiſter Dr. Georgi nud 
Ortſchaften begaben, die Verwaltungs⸗ 
in den iſtädtiſchen Dienſt 
verpflichteten. 

Die Influenza hat 


hat ſie ſchon die ganze Stadt vollſtändig 


Zeitungen veröffentlichen nur 


einige Hundert nicht überſteigen kann, in 

ſind aber gegenwärtig gegen 
Perſonen in München von der 
Nach dem Urrtheile 
in München 


eines 
täglich 


tionen anzulegen, um von dieſen Punkten aus 
den Sklavenhandel zu verhindern, die Wege der 
Sklavenkarawanen abzuſchneiden, den befreiten 
Sklaven Schutz Fund Anſiedelungsraum zu ge⸗ 


nie vor 2 Uhr Morgens dea ellen wor⸗ 
um ends wie 
Auch die Verkehrsanſtalten leiden 


Perſoneuzüge nur von von der Küſte in das Innere. 
einem! Beikondukteur 
In den letzten Tagen 
90 Jahre alte Döl⸗ 
Bewußtſein 
Der Zuſtand des greiſen Ge⸗ 


Wie die hieſigen 5 
imr iſt das Ari Richtung auf den Benue, eine zweite in öſtlicher 
m der „Baieriſchen Notenbank“ auf 10 


{ ungefähren 
chnitte der ſeither von der i 
und Wechſelbank“ 


Leiſtung entſpricht. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


vertragsmäßig er⸗ g 5 1 ſammte 
Im Galla⸗Schutz gebiet (Hohenzollernhafen). Rückſicht 

Jede Station wäre aus Reichsmitteln mit und daß — 
1 Offizier, 5 Unteroffizieren und 100 ſchwarzen ſogar die be 
Die Aufmerkſamkeit der S daten zu beſetz' n, wihrend „au; Privatmitteln, blätter fi 


100,000 Mark zu verrechnen und 9 ſolcher Sta⸗ 


3 Betreffs Deutſch⸗Oſtafrikas werden im „D. 
W.“ ſodann folgende Bahnbauten vorgeſchlagen: 
1) Die große Karawanenſtraße Bagamoyo 
Roſako —Simbaweni — Farhani Mpwapwa— Ta⸗ 


2) Im Norden eine Bahn von Tanga nach 
dem Jipe⸗See am Fuße des Kilimandſcharo — 


3) Im Süden: Von Kilwa nach dem Nyaſſa⸗ 


Der Verfaſſer denkt ſich die Ausführung 


dieſer Projekte ſehr einfach: Die deutſch⸗oſtafrika füllen. 
niſche Geſellſchaft hatte im März 1886 den Pro- Pfund 
ſpekt für die oſtafrikaniſche Eiſenbahn von Dar⸗ 
es⸗Salam nach Farhani in Uſagara von Sach⸗ 
i Dieſe Strecke technikum halten. 
war mit den durch die Bodenverhältniſſe bes nicht feſtgeſetzt.“ 
dingten Krümmungen auf 300 Kilometer Länge 
berechnet, und der Koſtenanſchlag einſchlietzlich der Tode verurtheilten und darauf zu lebenslänglichem 
Betriebsmittel und des Seetransportesrauf 101, 
Weiter heißt find noch immer, im Glauben an ihre Unſchuld, 
2 

„Tritt nun an das deutſche Reich die unab⸗ 
weisbare (1) Forderung heran, ſeiner Kultur⸗ 
miſſion gerecht zu werden und durch den Bau 
von Eiſenbahnen ſeinen Beitrag zur Erſchließung 
Afrikas zuſ zahlen, jo wird der Reichsregierung 
brig bleiben (2), als endweder durch mo⸗ 
raliſchen Zwang das Kapital in jene Unterneh⸗ 
mungen hineinzudrängen oder durch eine Garan⸗ 
tieleiſtung ihrerſeits das Privatkapital dazu zu 
ermuthigen. Wie bekannt,; iſt ſeit Jahren; von 
ſachverſtäudiger Seite darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß bei einer Zinsgarantie des Reiches von 
enügend Kapital finden würde, 
iſenbahnbau in Oſtafrika zu beginnen. 
Nun nehme man für den Anfang die oben an⸗ 
859 Summe von 10%, Millionen Mark. 
as Reich zhätte für die erſte Eiſenbahn von der 
Küſte bis Farhani bezw. Mpwapwa 210,000 


Wir“ müſſen geſtehen, einen ſolchen kolonialen 
Blödſinn z bisher noch nicht geleſen zu haben. 
ulturmiſſion ſoll hiernach darin 
beſtehen, im Intereſſe der es ee e 
Geſellſchaft Eiſenbahnen in Oſtafrika zu er 
wan 
auff das Kapital auszuüben. Warum greifen Bee 
Millionäre, die in den einzelnen Kolonial⸗ 
geſellſchaften ſitzen, nicht in die eigene Taſche, 
ohne den „moraliſchen, Zwang“ der Regierung 


Was eim Uebrigen die Gründung von den 
Stationen in den deutſchen 5 betrifft, 
, aufe der Jahre 

9 Stationen werden errichtet wer⸗ 
den. Wenn aber der Artikelſchreiber des „D. 
W.“ auf einmal 9 Stationen in den entlegenſten 
j ein Vorſchlag, 
elen; möglicher der praktiſch ebenſo wenig durchführbar iſt, wie 
der längſt V des 


3 welcher erſten Stock zu kriechen, wo 40 Knaben 
n Brand in Laeken aufs tiefſte erſchüttert Im 
wurde, iſt unwohl und hütet das Zimmer. 


Preſſe 
Rü ck⸗ 


des Boulangis⸗ 
usſtellung ſtehen 


ik, und man kann es den 51 


ft an Auch wenn man durchaus nicht 
geneigt iſt, bloßen Worten übertriebene Bedeu— 


„Baieriſchen | Südende des Viktoria⸗Nyanza und am Nordende ſache uicht überſehen, daß nicht nur die ge⸗ 


liſche Dampfer „Cloncurry“, 2660 Tonnen. 
iſt bei 5 einem Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Maple Branch“ geſunken; Mann» 
ſchaft und Paſſagiere gerettet. 7 
„Stanley war kaum in Sanſibar angelom 
men,“ jo wird der „Birmingham Poſt“ ge 
ſchrieben, „als er auch ſchon eine Menge Ange⸗ 
bote von unternehmungsluſtigen Londoner und 
ſonſtigen Engländern erhielt, gegen fabelhaftes 
Honorar Vorleſungen zu halten. Das verlockendſte 
Anerbieten dieſer Art iſt wohl das, Stanen 
möge jo viel in einen Phonographen hinein N 
prechen, daß die Worte eine halbe Zeitungsſpalte 
Für dieſen Liebesdienſt wurden ihm 3000 4 
zugeſagt. Der berühmte Reiſende wird 
ſeine erſte Vorleſung in London wahrſcheinlich in 
der St. James Hall, und die zweite im Poly 
Das Datum iſt natürlich noch 


Freunde der wegen Giftmordes zum 


Die 
Zuchthaus begnadigten Frau Maybrick in London 


unabläſſig bemüht, die Frau zu retten. Es heißt, 
daß es ihnen jetzt gelungen iſt, wichtiges Ent 
laſtungsmaterial ausfindig zu machen, welches 
den Fall in ganz anderem Lichte erſcheinen läßt. 


London, 2. Januar. Das ſchreckliche Feuer, 
welches in der Neujahrsnacht die Forreſtgate⸗ 
Air mlenſch eule in Aſche legte und in dem 
26 Knaben umkamen, hat die Freude über die 
glänzenden? Ausſichten der Zukunft getrübt und 
zeitweilig in den Schatten geſtellt. Es wird aber 
den armen Eltern der Kleinen zum Troſt ge 
reichen, daß die Kinder nicht gelitten haben, ja 
wohl kaum zum Bewußtſein kamen, ſondern, wie 
die Unterſuchung ergeben hat, im Schlafe erſtickt 
ſein müſſen. Nur Jein einziges Kind iſt an 
Brandwunden geſtorben. Viele der Ueberleben⸗ 
den erlitten aber Brandwunden, ehe ſie von der 
Feuerwehr zin Sicherheit gebracht werden konnten. 
Die Schule beherbergte 636 Kinder, Mädchen und 
Knaben; erſtere waren in dem linken Flügel 
untergebracht, während die Knaben den rechten 
Flügel bewohnten. In einem Anbau in der 
Mitte des Hintergebäudes befand ſich die Kleider⸗ 
ſtube der! Mädchen und über dieſer lagen im 
erſten und zweiten Stock die Schlafſäle der 
Knaben. In ader Mitte der Kleiderſtube ſtand 
ein großer eiſerner Ofen, deſſen Röhre dicht an 
der Decke vorbei, in den Rauchfang führte. Ver⸗ 
muthlich brach das Feuer durch Ueberhitzung des 
Ofens aus, vielleicht auch entzündete ſich die zum 
Trocknen aufgehängte Wäſche. Um 12 Uhr 20 
Minuten bemerkte eine Wärterin, deren Stube 
an die Garderobe ſtieß, keinen ſtarken Brand⸗ 
eruch und ſah faſt zur ſelben Zeit die helle 

lamme durchſchlagen. Mit großer Geiſtesgegen 
wart weckte ſie ſofort den Verwalter; dieſer ſucht 
mit einem Patent⸗Löſchapparat der ſogenannten 
Fire Queen das Feuer zu löſchen, konnte aber 
des Qualmes ſhalber erſt nicht in die Schlafſäle 
dringen, und mit Mühe gelaug es ihm, auf 
Händen und Füßen die Treppe hinauf nach dem 


Saale herrſchte Todtenſtille und au 
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dem Ausbruch des Feuers benachrichtigt, und, N 


obgleich 7 Dampfſpritzen mit Rettungsapparaten 
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gane 


ch in ſeinen Dienſtkreiſen ein 
Liebe und Hochachtung erfreute. G 
war im türki i ä 
chef der 
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a 5 aſchas im Auguft 1877, neben Kadetzli die Verkaufspreis des broſchirten Werkes iſt, den Verfaſſer vielleicht mit Rückſicht auf die Kritik über die gauz übertriebene Preisſteiger | | . 
25 Set der Vertheidigung jener für die ruſſiſche Selbſtkoſten entſprechend, auf 5 Mark feſtgeſetzt. zuviel Fleiß und zuviel deutſche Gründlichkeit ge als Pbosphorſiurennelle für die Landing, fee ee 55 De Sapa-Raf- 

Armee jo überaus zwichtigen Stellung war. Beſtellungen find an die Poſtämter zu richten, gegeben, darüber aber die den Zuhörer weit beſonders für die Bewirthſchaftung der ärmeren Amſterdam, 4. Januar Nachmittags, 4 
Später befehligte er auf dem Schipkapaß mit welche auf Verlangen das Werk zur Anſicht vor⸗ packendere dramatiſche Kürze etwas verloren. Böden, überaus wichtigen Thomasſchlacke. Uhr. Ban cazinn 59.25. sei 


großer Auszeichnung das Brjanstiihe Regiment. legen werden. Es wird beſonders darauf auf⸗ Was die Aufführung anlangt, jo wollen wir Eine Vereinigung von { i 5 TER 
Als General Radetzki Oberbefehlshaber im Mili⸗ merkſam N daß mehr als 500 Exemplare mit Fräulein Maynau (Edith Mühl⸗ hat ſich durch es Wöſchlufſe . m en We 11 Be? aber * 
3 tärbezirk Charkow wurde, erbat er ſich v. Ellers von dem Werke nicht abgelaſſen werden können. berg) nicht rechten. Die Künſtlerin gab, was Thomasſchlacke produzirenden Hüttenwerken in 213. Roggen. per März 154 per al 155 | 
als Generalſtabschef, und dieſer folgte auch dem — Die Ziehung der 4. Klaſſe 181. könig l. fie konnte; aber die Partie beanſprucht doch eine den fat ausschließlichen Beſitz des Rohmaterials bis 154--153—154. 5 er | 
ie alten Schipkahelden, als dieſer nach Auflöſung preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird charakteriſtiſchere Kraft. So konnte ſie die Rolle geſetzt und beutet dieſes Verhältniß Antwerpen, 4. Januar, Nachmitt : | 
3 > ten Militärbezirks Oberbefehls⸗ am 14. d. Mts., Morgens 8 Uhr, im Ziehungs⸗ nur in verſchwommenen Zügen wiedergeben. zum Schaden der deutſchen Land treidemarkt. Wei 5 Ta Er 

7 75 5 iew wurde. Mit dem jetzigen Ober⸗ ſaale des Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. Auch der Freiherr v. Brücken des Herrn wirthſchaft in der rückſichtsloſeſten behauptet. — Hafer N t = Ger 
* . er 8 Kiew, General Dragomirow lebte Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilose zu Lettinger war nicht bedeutend genug. Der Weiſe aus. Um die in kurzer Zeit faſt ver⸗ ruhig £ I 
v. Ellers in keinen nahen Beziehungen. Seiner dieſer Klaſſe find nach den 88 5, 6 und 13 des Künſtler zeigte ſelbſt ganz gegen ſeine ſonſtige doppelten Preiſe für das Inland halten zu können, Antwerpen, 4. Januar, Nachmittags 4 


1 8 ſert 3 gung der bezüglichen | © ewohnheit eine gewiſſe Unruhe und Haft, die ſind, ſicherem Vernehmen nach, nicht unbedeutende Mi . Ps 
Be. das roth⸗panſlawiſtiſche Weſen Dra- Looſe aus der 3. Klaſſe, bis zum 10. d. Dis, | zu undeutlichem Sprechen verleitete. Eine Quantitäten ins Ausland verſchleudert erst) ee 9 ole 7 
De * 8 


duemirows. Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts ein⸗ recht vortreffliche Leiſtung war dagegen die Ada worden, und zwar unter der Bedingung, daß bez., 17,75 
IE 2 ’ . erte Ä A dagegen k 997 b „ ez., 17,75 B. 3 5 5 . 
53 . zulöſen. hei Fräulein Wienrich, wie fie die Welts|diejelben nicht nach Deutſchland zurückverkauft Mitz 155 e eee, 
Sk: gen. * In den letzten Tagen fanden wiederum dame, welche das ganze Leben eben nicht zu tra- werden dürfen Unter ſolchen Verhältniſſen wird B. Ruhig % 2 23 2 
. Stockholm, 30. Dezember. Die aus Rarie verschiedene Verletzte Aufnahme im ſtädtiſchen giſch auffaßt, mit Geſchick und Laune wiederzu⸗ die Frage nicht abzuweiſen fein, welche Mittel ; j 
eingegangene Nachricht, daß die franzöſiſche Krankenhauſe, jo wegen einer Armquetſchung der geben verſtand. Auch der Miniſterialdirektor und Wege nach Lage unſerer Geſetzgebung gege⸗ Paris, 4. Januar, Nachmittags. Ge 
9 * * N > 8 r 


Regierung möglicherweife ihre Handels Arbeiter Guſt. Zahn, welche er ſich beim v. Waldhofen fand in Herrn Corneck eine ben ſind, um einem ſolchen an ſich erlaubten Vor⸗ rei a i f 
7 verträ fich vor allen den mit Deutſch⸗ Laden auf dem ſchwediſchen Dampfer „Betty“ angemeſſene und vornehme Vertretung. Ebenſo gehen wirkſam entgegentreten 0 können; denn a dene a e e 
land beſtehenden kündige, hat hier die ſeit zuzog, der Arbeiter Karl Broeder, welcher verdienen Herr 90 (Kommerzienrath wenn auch Verabredungen dieſer Art formell März⸗Juni 23 5 per Mai⸗Au uſt 24 10. 
ber neuen Zollgeſetzgebung viel erörterte Frage in den Schiffsraum des Dampfers „Süd“ bei Nehringen) und Herr Schwerin (Ha nichts entgegenfteht, und mau fie innerhalb ge⸗ Roggen ruhig, per re 15 80 er Mai. 
biber die Stellung, welche Schweden⸗Norwegen ſeiner Beſchäftigung durch Unsvorſichtigkeit ſiel [el mann) nur Lob. Die charakteriſtiſche wiſſer Grenzen auch materiell für voll berechtigt 16,50. Mehl ruhi 155 ar 59 10 es 
Branfreich gegenüber hinſichtlich feines Handels⸗ und eine ſchwere Kopfverletzung erlitt. iedergabe dieſer beiden Partien war in jeder anerkennen muß, fo überſchreiten ſie doch im vor⸗ Februar 53,10 12 Ihr an 53.80. 5 Pe 
Vertrages einzunehmen habe, von Neuem angeregt. * Im hieſigen Fleiſchſchauamt Weiſe gelungen. Fräulein Swoboda (Ellen), liegenden Falle alles Maß, ſchädigen die Landes- Auguſt 54,10 5 Rüböl ſeſt a . 1 5 60. 
8 Während in den Blättern unlängſt die Mitthei⸗ wurden im ver angenen Jahre 9693 Schweine Derr Feldhaus (Leopold) und Herr Gott kultur und damit die gemeinſchaftlichen Inter⸗ per Febuar 76,00 5 für, 8 Juni 1400 
Aung gemacht wurde, daß an den Reichstag ein und 477 andere Fleiſcharten unterſucht. Davon har dt (Born) befriedigten. Frl. Braun y eſſen der Nation.“ — Das einzig wirkſame Mit- per Mai-Auguſt 68,50 = 151 585 Pd 
Maſſenantrag gerichtet werden ſollte, der zum waren 6 trichinös, 3 finnig, 2 mit Rothlauf, (Nina Nöſchke) iſt eine 79 5 tüchtige komiſche tel zur Bekämpfung dieſes wie jedes anderen Januar 35 25 per Ser 35 = re 
Vortheil der weiteren Durchführung des Schutz. 1 mit Gelbſucht und 1 mit Tuberculoſe behaftet. Alte, ihre Sentimentalität aber iſt alles andere | Induſtrie-Kartells beſteht unſerer Meinung nach April 36 25, per Mai⸗Auguſt 38,00 ee 


ziollſoſtems das Aufſagen der beſtehenden Ver- Es kamen in dem letzten Quartal 1880 im Okto- eher als rührend. Das Zuſammenſpiel gingſ darin, daß auch die Konſumenten ein dieſem Falle Feucht 
träge und die Einführung von Differentialzöllen ber 753 Schweine, im November 671 Schweine recht flott. RR die Landwirthe) ſich zum Zwecke gemeinſamen Paris Ze „ N 2 R 
empfiehlt, ſieht man von der anderen Seite — und im Dezember 727 Schweine zur Unterſuchung. Das Publikum hielt ſich anfänglich etwas billigeren Einkaufs zuſammenthun. Solche Ge⸗ zu cker (Anf } ae 8 9 05» 
und auch die Regierung ſcheint dieſer Meinung — Es herrſchen vielfach Irrthümer darüber zurück. Der zweite und namentlich der dritte genkartelle der landwirthſchaftlichen Konſumenten Wei r An 55 > 8 ung 5 ein 
betzupflichten — dies Abwarten für das einzig welche Straßen das neu eingerichtete (VIII.) Akt erraug aber großen Erfolg; der Dichter, wel- heſtehen bereits in ſehr wirkſamer Weiſe in Eng⸗ Kilogr = Jer J 0 8 
Kluge an und will nicht alle Ausſicht auf Ver Polizei Revier umfaßt, wir laſſen die. cher im Haufe zugegen war, wurde wiederholt land und Nordamerika. 32 05 Ar Mürz Junt 33 50, pe M er 
längerung des Vertrages mit Frankreich, welcher ſelben deshalb namentlich hier folgen: König gerufen und erhielt einen Lorbeerkranz. Neben — . 634,10. N A 
deem Handel von großem Nutzen geweſen iſt ver flberiſeuhe Auguſtaſtraße (weſtlich vom Königs- dem Beifall machte ſich bei einzelnen Seenen Vermiſchte Nachrichten. „Paris, 4. Januar, Nachmittags. N. 
fpielen. Man betont von biejer Seite, daß, ehe thor), Arndiſtraße, Bismaräſtraße, Blücherſtraße, allerdings auch eine aber nur leiſe Oppofition) . (Beſcheidener Anspruch.) Ein Metzger⸗ zucker (Schlußbericht) 880 r. 8. lte 28,2 
ber Traktat (Januar 1892) abläuft, die neuen Bogislanftrafe 1--9 und 44 bis zu Ende (öſtlich geltend. Einigermaßen geſtört wurde der Ein⸗ lehrling Sy He — Welten nr Freu Weißer Zuck richt) i ig, 49 28,25. 
Wahlen für die zweite Kammer erfolgen, durch der Falkenwalderſtraße), Deutſcheſtraße, Eliſabeth' druck durch den im Haufe öfter als ſonſt gehör⸗ Morgen wird mich mein Meister if chten Kilogramm pe 00 15 0 25 Ta 5 75 — 
welche vielleicht der Charakter des Reichstags ſtraße 121 und 56 bis zu Ende (uördli ar ten Huſten und Schnupfen. Wir ftehen nun laſſen u Meiſter ſchlach 32,60, per a 2 zen 2 15 5 ruar 
EN ri verändert wird, wenigſtens, wenn auch Berlinerthor), Alte Falkenwalderſtraße, Fiche einmal unter dem Zeichen der Sufitengn un Be 34,10 A 
eunde der Getreivezölle dabei ſiegen und ſo ſtraße, Friebebornſtraße, Friedrich Karlſtraße, nöthig aber war der Lärm, welchen die Reſtan Schiffsbewegung. Paris, 4. Januar, Nachmittags. (Schluß- 
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vie gemeinſamen Abſtim i i ; 6 ö N ration des erſten Ranges im vi 2 8 

eine Pehrheit für Bleiben ergeben, 912 bie Kaser When Po . Fo 1 4 leg; eine At don Bwicgeufpie zum "Beten ME & Hamburg, 5. Yan. Der Poſtdampfer Kourje.) Tendenz Feſt. 

Pieortdauer der davon unabhängigen Induſtriezölle ſtraße n VRR LEER? — Alemannia der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ ii N 
in Frage geſtellt wird. Als noch wichtiger aber frage lf!!! bort. Aktien- Geſellſchaft hat, von Weft iii eren 850 % 92,30 
erſcheint Das andere Bedenken welches in der er ar ir 1 2 2 an 1 u Aus den Provinzen. kommend, geſtern Dover pafſirt ar 1 . f 107% Kae 

j 4 fi 2 Ein. “2 or ra e, 8 7 3 8 a Ne Se - CK * { \) 5% 1 zul ALS 1 2 06, 
pe un mit Norwegen begründet iſt. Der Tutnerſtraße t ee 1 Stralſund. Die Herren Staatsminiſter 6 Hamburg, 0. Januar: 0 W Sale 5% Reute 95,95 a 
Mr 4 CH g 2 = a, 1 3 1 ne h 8 ra⸗ 9 2 N ort 375 0 
Vcc . 

ſchloſſen, und die norwegiſche Regierung hat das Es iſt in letzter Zeit mehrfach vorge- Stadt angetragene Ehrenbürgerrecht angenommen. mend vorgeftern in Havana eingetroffen. i 1% Rufen de 1880. . . 93,30 | 92,00 

Recht, über die Frage der Verlängerung oder Firmen, daß der Beginn der Schöffengerichts⸗ Der Rath wird nun für beide Herren Urkunden Trieſt, 5. Januar. Die Lloyddampfer 4% Rufen de 18 Er 

Aufhebung deſſelben ihre Meinung auszuſprechen Sitzungen dadurch Verzögerung erlitt, daß die ge- anfertigen laſſen, welche in künſtleriſcher Bezie- „Vorwärts“ und „Achille“ find, von Konſtantino⸗ 425 Spa Gahbter a | 19.1 471,56 
he dieſe Frage im zufammengeſetzten ſchwediſch⸗ ladenen Schöffen entweder gar nicht oder ver⸗ hung der Würde der Stadt entſprechen ſollen. pel kommend, erſterer geſtern Abend, letzterer 9 r leihe | ni er 
1 norwegiſchen Staatsrathe vorgenommen werden 8 u heutige Sigung erlitt Das Antwortſchreiben Sr. Exzellenz des heute Mittag hier eingetroffen. eh Turliche a BEN 76.75 N 925 f 

Mann, muß die Erklärung der norwegiſchen Re a Schöffen ſehlte 400 en Hülfe fe nicht errn Staatsminiſters von Bötticher an die Stadt 5% privil. Türk.⸗Obligationen.] 483,75 | 482,50 

. I — 9 eg ni 55 herbeigeſchafft a A Ran Dr 9985 autet: eee, a Börfen - Berichte. u Et 617,50 511,25 

Bu * et e = » es * € 1, 5 9. \ 8 nr, e ombardoe nn A € . 

und Norwegens König — — — die Bor. Entſchuldigung ausgebliebene Schöffe, ein Hands An den Rath und das Bürgerſchaftliche Kollegium Stettin, 6. Januar. Wetter: Trübe. Tem| „ Prioritäten 314,00 | 3123,50 

DE geile Heiber Reiche gew ſſſenhaft Ws ee, een tunge- dia de aus Züllchow, wurde deshalb . Stralsund. 5 peratur 4 Reaumur. Barometer 28“ 7%. Banque ottomane 541,25 | 535,00 

Heſchluß faſſen. u 30 Mark Geldſtrafe und in die durch ſein Ein Hochedler Rath und Ein Ehrliebendes Wind: WSW. * F*** 80750 | 808,75 

2 ER ae N — verurtheilt. Bürgerſchäftliches Kollegium haben mir durch gig 8 matt, per Au ei April er ee see ER ken . 

Serbien. etztere ſind nicht unerheblich, da ein größerer den, mit dem geneigten Schreiben vom 20 r en; 50, 448 75 

En 5 N 1 = 1 7 ole 450,00 448,75 

5 Belgrad, 5. Jauuar. Die Meldung des 4 5 welcher um 9 Uhr angeſetzt war, ver⸗ d. M. zu meiner Sen a Seen re 15 ver Hun Jm 190 * Wien 1970 e ahicn 1 5 995 2 711.25 2 

auf Seiten der Oppoſition ſtehenden Blattes z; ; 8 5 mich zum Ehrenbürger der Stadt Stralſund Rog 0 ac amama⸗ egal einen e. 77,50 75.00 

ede Neynwiensftr, dab Gerbien und 5 85 nber ben bieten Boer in hir , VA mans per Mei |Ai"gint ine 000 4680 

. o fü N i n ＋ und damit eine hohe Fre reitet. ai 175.86 bez 1 Juni 175.50 bi Zane kin ER 0 2 

Best 1 1 o für den Fall eines wieder⸗ fen 1778 Auswanderer befördert worden, darun⸗ und Darf ich iu deer e ee Mai 175,50 bez., per Mai Juni 175,50 bis Suezkanal⸗Aktien . . 2320,00 2318,75 

en Angriffs von Arnauten auf das Kloſter n zun; 0 z 15 ARE arf ich in di n Auszeichnung 175,5 bez., per Juni⸗Juli 175 B. u. G. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 1221½ 122,25 

} ter waren 871 männliche und 907 weibliche Per⸗ i N . 8 x : 5 „ 

etſch eine bewaffnete Intervention angedroht ſonen Hiervon waren aus Oſtpreußen 97, Weſt⸗ ein Zeugniß für die Fortdauer des mich be- Gerſte loko Märker 170195 bez., pom⸗ Wechſel auf London kurz ..... 25,21½½ 25,28 
‚hätten, wird regierun ac als müſſige Er⸗ preußen 357, Pommern 643 n 19 107, glückenden Wohlwollens e deſſen 1 merſche —— Cheque auf anden ne 25,24 | 25,251]; 

findung bezeichnet. Anläßlich des letzten Ueber Poſen 207, Schleſien 23, Baiern 1, Sachſen 2, e munen S eee aße Hafer per 1000 Kilogr. loto pommerſcher Comptoir d' Escompte 1 = 641,00 | 645,00 


falles auf das Kloſter ſei lebiglichfeine Vorftel- Meckl. ö a x — 
ö ecklenburg 8, Rußland 253, Amerika 15, Oeſter⸗ . . 153160 bez. & 0 > 
lung und das Erſuchen an die Pforte gerichtet 5 e x 25 4 u erfreuen gehabt habe, fo iſt es mir Rübi 3 ; London, 4. Januar. 96e Javazucker 
orben, dem Kleter entſpreherven Schug zu 13 und Dinemat 25 eden“ Norwegen pcſendefe Were mit biefer Stabt mamma d. dei 684 ce B. per Junge 40 P., per 1,90 träge, Nüben roh zucker nene Erne 
gewähren. Die Annahme auswärtiger Blätter, — Der von bier flüchtige Kaufm Darm durch ein Band odie pft ee welches mir April-Mai 61 B. 11,50 ſtetiger. Centrifugal Cuba —.—. Wetter: 
wel R ka 5 ienoft“ als .. . Der von hier flüchtige Kauf aun (Darm- das Recht und die Pflicht giebt, mein durch Aion 0 Milde. 
elche das Journal „Srpska Nezawienoft“ als händler) Julius Schröder iſt in Chicago er⸗ di iche T dertes Intereſſ. Spiritus fefter, per 10,000 Liter de lolo N > 
5 mittelt worden. Ob derſelbe nach hier zurückge⸗ kA! 8 1 2 0. F. 10er 31,5 bez, do 50er 50,6 bez., per 9 ohei lasgow, 4. Januar. Die Vorräte von 
bracht werden fell, hängt davon ab, ob die Glän an ehre „Wohlfahrt zu betbätigen, ſoviel in April⸗Mai 70er 31,9 bez, per Mal⸗Juni 70er Noheiſen in ben Stores e eee 
biger die Koſten des Rücktransporis tragen wol- end . a f 32,3 bez, per Juni⸗Juli 70er 32,7 bez. Die Be Le eee 
a Wie wir hören, wird dies benbſt PR 1 Der Rückblick auf jenen Zeitraum, in welchem Petroleum loko 12,5 verz. bez. die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 
e ben. Tem Kanmaun dente Gehn ik auf das ich der Stadt unmittelbar dienen burfte, ruft Negulirungs⸗Preife: Weizen 195 87 gegen 73 im vorigen Jahre. 
von ihm abgegebene, DR et 150 30 10 e dor ge Roggen 174. i Newhork, 4. I Normittags. P 
0 9 ; „ ete, Liebe aa ' 9 ewyork, 4. Januar, Normittags. Pe⸗ 
Mark auf die an der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße be⸗ SR . 0 fange ee 
legenen pe der Zuſchlag ertheilt worden. eme de Ist diese tt 8 Berlin, 6. Januar. Why per April⸗Mai 5 per tin 10377. Di . 5 
* Geftern Vormittag trafen unter Aſſiſten meinen Mitbürgern noch in freundlichem Ge- 2025 202,00 Mai Juni 208,0 „ Mai 89,25. 
der Eisbrecher die Dampfer „Aliee“ und „Urania wichen fo ſchreibe ich dies dem Gemeinſinn zu,| Roggen per April⸗Mai 178,50 —178,25 Ml., Newyork, 4. Januar, Abends 6 Uhr. 
von Swinemünde hier ein. welcher damals das Streben für das gemeine ber Mai⸗Juni 177,25 M. (Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork 


— — EEE nenn 


In der letzten Nacht wurde auf der Oder Beſte ermunterte und ſtützte, und welcher heute Rüböl per Januar 66,00 Mk. per April 10,25, do. in New⸗Orleans 9. Raff. Betr o- 
an der Speicherſeite eine Leiche bemerkt, welche gern an dem mit vereinten Kräften Errungenen Mai 63,70 M. r leum 70% Abel Teſt in Newhork 7,50 
kurze Zeit darauf unter den dort liegenden ſi i innigſten u m Spiritus lolo 50er 51,0) M., loko 7er iladelphia 7,50 Gd. Rohes 
ich erfreut. Meinen innigſten und war 0 Gd., do. in Philadelphia 7,50 © ohes 
Schiffen verſchwand. empfundenen Dank für die mir zu Theil gewor⸗ 32,10 ME, Januar 70er 31,70 Mk., April Mai[ Petroleum in Newport 7,80, do. Pipe line 
— 8 — — in = dene Ehre begleiten die beiten Wünſche für | 7er 32,90 T Mai 166.25 Eertifikates per Januar 103°|,. Feſter. Schmalz 
Stadt⸗ Theater Stralſunds B m... Glück. 1 75 es der en an, 5 ˖ 1 n und air 
- Ron? Stadt und ihren rgern vergönnt fein, in 2 . uder (Fair . Muscovados) 5. i 
Die lange erwartete Novität: „Der Frieden die 1 genießen, auf welche London. Wetter: Regen. 5 41. Rother Winterweizen lolo 
„ 1 a in en ei treue Mithülfe an . i — — — 978575 wur (Fair ic 195% „Den 
indau, ging geſtern zum erſten Male in weſens einen berechtigten Anſpruch gewährt! * } R 2 D. 75 C. Getreidefracht 5,50. Kupfer 
Scene. Das Stück behandelt ein ernſtes Thema; 95 Ger 0 Se en Nathes e RISSE per Februar nominell. We! zen per a | 
es Spricht daſſelbe ſelbſt mit etwa folgenden Wor⸗ und Eines Ehrliebenden Vea ene 4% 10640 Lenden Lang, 85%, per Februar 87, per Mai 89/6, Kaffee . 
ten aus: Zu einer glücklichen Eheſchließung iſt Bürgerſchaftlichen Kollegiums Sate pd dri N 0 10 b e —— Rio Nr. 7, low. ordin. per Februar 15,87, per 
die Reinheit der Frau die unerläßliche Vorbe⸗ ganz ergebenſter te 2740 | Beigien den Tr April 15,92. . 
dingung. Fehlt dieſe abſolute Reinheit, jo fallen von Bötticher. eier. fett ile Rer. , Newpork, 4. Januar. Der Werth ver in 
ſehr bald „Schatten“ auf die Ehe, Schatten, die Das Antwortſchreihen Sr. Eplellenz des | HU zee men een ere Vea de, . der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
e T 
. 5 ] di . o. BobenÖrenit 4% 99,50 | A Se g al, „der Einfuhr in 
Sonnenblick des Glückes e Es ine en Erdden bet "Sechaufen i. Altmark, de e don 100 ie ee ee: der Vorwoche betrug 8,334,332 Dollars, davon 
ee e bergdeer: 25. Dezember 1889, Fi eee bel 0 Niete dennen % für Stoffe 3,008, 231 Dollars. 
a ente geſche en; es ändert nichts, daß Hoch eehrte Herrn und Mitbürger! 124 5 Uctime 217,75 e 5 550 ee — 
VVV achbereheliche Schreiben des Herren gg den 6, u | lie oe] Telegrappiſche Depeſchen. | 
atten kommen und fie löſen ſich nur mit der f Bit t⸗ 8 (110) 4% 101% Sſtpreuß. Sürbabn 87,40 Der Kaiſer i 
Ehe, mit dem Tode an wird auch nicht ver⸗ Hürgermeiſters, des Raths und des Bfeger chaf de. (100 % Wartenbürg⸗Melawia⸗ Wien, 5. Januar; r Kaiſer iſt geſtern 
4 lichen Repräſentanten Kollegiums, welches heute worn 10% 6 2 % | Bahn = 0. 56,90 Abend von den bei Radmer in ir 


kennen können, daß der Dichter dieſen ernſten ili ; in meine Hä 15 Mainzerbab 33,0, ifpi zuri 
Gegenſtand in ernſter und würdiger Weiſe be⸗ n e ee Yeiesbugg Ku) auen | Kombaren 40 abgepaltenen ie de GR 0 5 a 
handelt hat. Auch der Schluß des Stückes, de; . ˖ i nber icht häte Are 20.90 „IRRE e een liter; 
1 * chöner und erfreulicher mir überhaupt nicht hätte Tendenz: feſt. präſidenten Tisza empfangen. 
zirks (Pommern⸗Stettin) des deutſchen Krieger⸗ 8 Na 1 9 55 2 un 1 5 der zu Theil werden können; denn wenn ich mir be- . ag, 5. Januar. Auch die Kaiſerin 
undes und erfolgte demnächſt die Vereidigung! r bei der geſtrigen Aufführung in wußt bin, die Sorge und Kümmerniſſe der hinter 5 3 Ubr hat durch ihren Oberſthofmeiſter Baron v. Nopeſa 
der neu aufgenommenen Mitglieder. Hieran unferem Theater nicht ohne Oppoſitien blie) — uns liegenden Tage banger Erregung und ge⸗ amburg, 4. Januar, Nachmittags 3 Mr der Wittwe des Fürſten Auersper 
chloſſen ſich lebende Bilder aus der 40 jährigen erſcheint uns nicht nur logiſch, ſondern ſogar ſpannter Erwartung getreulich mit den Bewoh. 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittag bericht.) tele raphiſch ihr Beileid ausdrücken Laien. 5 
ect zu welchen Herr Rentier abfolut nothwendig. Allerdings würde es dem nern Stralſunds getheilt zu haben, ſo darf ich Good average Santos per Januar 82,00, der eie üffel, 5. Januar. Wie reale beab⸗ 
Brehmer, ein altes Ehrenmitglied, welcher dem Dichter leicht geworden fein, dem Drama einen andererſeits verſichern, daß ich aus vollſtem Her- März 31,75, per Mai 81,75, per September ſichtigt die belgiſche Antiiklaverei-Ge- 
Verein bereits ſeit der Begründung angehört, A a e Schluß ul a den re zen mitgejubelt, als die 555 erſchalt . 3 Januar, Nachmittags 3 Uhr ell chaft eine Expedition nach dem Tangan⸗ 
5 8 z % 8 f RT w 5 7 . 1185 
den verbindenden Text verfaßt hatte. Die vier damit aber nur ſein eigenes Werk zerſtört. Die Majeſtät der Kaiſer und König in lan 8 9 Er 30 u Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ jika⸗See auszurüſten. Zu 


ilder waren von Herrn Boſſomeier ſehr wir⸗ Mi f licher Fürſorge und Huld geruht hätten } 3 l N Charleroi, 5. Januar. einer Be⸗ 
kungsvoll arrangirt und ſtellten eine „Fahnen⸗ bee Stück A 3 0 ein ehlen, daß die alte Garniſon im vollen Umfange bericht.) e e ene e A an hacken des Gouverneurs mit den Delegirten 
Weihe", Kriegers Abſchied“ und den „Kampf“ Abschluß gekommen. Aus dem einmal en dort verbleibe. N 5 8 77 ‚en ver dame 11,4, per Mi 11,774), |der Arbeiter haben fich dieſe zur Wiever an 
dar, den Schluß machte ein allegoriſches patrioti Konflikte giebt es eben nur einen Ausweg Aus dem geneigten Schreiben vom 29. d. Ham u 11 97 per Juli 12.22 Vz hi nahme der Arbeit verpflichtet, jobatp die 
ſches Tableau. Nach dem zweiten Bilde erhielt Nachdem wir ſo der vielen Vorzüge des M. aber erſehe ich mit Genugthuung, daß die per 75 1 85 Sen an te u Grubenbeſitzer in eine Verminderung der Arbeits⸗ 
Derr Superintendent Gehrke, der frühere lang⸗ Stückes gedacht, können wir aber nicht umhin, Bürgerſchaft Stralſunds ſich bewußt geweſen iſt, „mere 271 G. Norddeutſche Woll⸗ eit um 1 Stunde willigen; in der Lohnfrage 
fährige Bezirks⸗Präſident, das Wort und brachte au a einen Mangel deſſelben hinzuweiſen. daß ich alſo ee und deshalb danke ich es e , 4. Januar. Akt Nord find die Delegirten bereit, ſich auf die Billigkeit 
dem Verein nach einer warmen Anſprache ein s beſteht derſelbe hauptſächlich in einer gewiſſen ihr aufrichtig, daß ſie das innere Band, welches Denkt en Lob 188.25 er tien des Nord- per onefiger zu verlaſſen. Be 
.  piyat crescat florent aus. Die lebenden Bilder Breite und zu großen Gründlichkeit. Alle Situa⸗ uns ſeit langen Jahren umſchlingt, durch ein eutſc n (Schluß⸗ Bericht) rubi Nom, 5. Januar. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
fanden bei den Anweſenden lebhaften Beifall. tionen ſind förmlich wie mit dem Sezirmeſſer nach außen hin ſichtbares Zeichen erkennbar ge: Standard white loko 7.06 725 Bericht) ruhig, ſerin Friedrich beigen die Nachmittag 
ae e er 1 auseinanber gelegt. eich in ber Expafition er- u warmer Erkenntlichkeit und hoher a galt des r amen lu dem age 
h halten wir beiſpielsweiſe in der Rede des Mini⸗ Getreide bahn, namentlich aber auf dem Korſo, war Ihre 
„ 9,04 Majeſtät Gegenjtanp der lebhafteſten Sympathie 


erreichte. en ! Freude begrüße ich daher die Eintragung meines Wien, td. 3 9 

erialdirektors von Waldhofen eine ganze Ab⸗ e en, 4. Januar, Nachm 
ö — Von der Reichspoſt⸗Verwaltung iſt ein 8 und ſo zieht fis diet cpiſche Breite Namens 5 die . der 8 1 markt. Weizen per Früh: 9,02 G 
BVerzeichniß ſämmtlicher Poſtorte außerhalb durch das ganze Stück hin; noch im letzten Akte ri 92 N t dae Herz für das Wohl B., der Herbſt 8,00 O. 8,05 B. Roggen Kundgebungen 
HPeutſchlands“ hergeſtellt worden, welches auch die hören wir wieder, was über die ſchon an ſich n. alben sch er eg ae per Fruhſahr 8,31 G., 8,33 H ver a 5 3 E Er ’ 
Namen der wichtigeren Verkehrsorte in denjenigen vollſtändig klare Situation jeder der drei Theil⸗ derſe a $ anlbarer Anhänglichkeit verharre ich 50 Or 833 B. Mais per Bei- Juni 5 B. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Ländern enthält, die ein staatlich geordnetes Poft- nehmer, der alte Nehringen, der Baron von en aun rt Mitbür game: 5,52 B,, per Juli⸗Auguſt 5,65 ©, 5,0 V. 5 Zeitung. 
5 ble 56 1 77 ehe e e 1 75 ft noch . zu 5 1 3 900 Kan, ahr 8,00 G., 8,05 B. per Herbt. Derlin, 6. Januar. Kaiſerin Auguſta 
groß Oktav) enthält run rtsnamen ſagen haben. 8 fehlt dem Stücke durchaus ; 85 „ . N h eſter i eingetre⸗ 
mit den Angaben über Staat, Landestheil ꝛc., wo nicht an Spannung, im Gegentheile iſt ein 85 t Graf Behr⸗Neg enbank Peſt, 4. Januar, e 11 Uhr. Bro; hatte ji wen a a 9005 in 8 b 8 
der Ort liegt. Da mehrfach der Wunſch ge- geſchickter Scenenaufbau vorhanden; aber es feh⸗ 0 h duktenmarkt. Weizen loko ſchwach, per tenen ne unruhig ach ö b 
äußert worden iſt, dieſes urſprünglich nur für len jene plötzlichen Streiflichter, welche die Landwirthſchaftliches. Frühjahr 8,55 G., 8,57 B., ver Herbſt 7,68 G., quickenden Schlaf. Der Krankheitsverlauf iſt 
den Dienſtgebrauch der J. Poſtanſtalten beſtimmte Situation blitzartig erhellen und den Zuhörer Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in der be⸗ 7,70 B. Hafer per Frühjahr 7,50 5 Ei indeſſen dem Charakter der Jufluenza ent 
Nachſchlagewerk weiteren Kreiſen zugänglich zu weit ſicherer treffen, als ein noch jo ſorgfältiges kannten offiziöfen Sperrſchrift folgenden be⸗ B. Neuer Mais hl 4 5,18 B. 10 * ſprechend, die Kräfte erhalten ſich auf noch aus- 
machen, fo find 500 Exemplare deſſelben zum Auseinanderlegen auf dem dramatiſchen Sezir⸗ merkenswerthen Hinweis: „Aus den Kreiſen der raps per Auguſt Dezember 12½ 12,25. Aachener Oöhe 
Abfatze an das Publikum hergeſtellt worden. Der tiſche. Wir hatten den Eindruck, als hätte der Landwirthſchaft werden zahlreiche Klagen laut Wetter: Milde. r reichender Höhe. 


Gillet, überbrachte die Glückwünſche des 5. Be⸗ 


1 


— 


Einladung zum Abonnement auf un IV. Jahrgang. 


= 


4 


billige ilufte. Volhs- u. Familienzeitfchrift 


4 * 0 % 
In jeder, Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte ö. 3 ] 9 N ö fl Il N N pl N 
75 5 9 e 1 8 | 
Abonnements- viertel: a 150 


Preis MUT M 1: jährlich 
bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 


Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 


W robenummern gratis und fraue. 


Jeder Abonnent erhält 


gegen Einſendung von 1 AL für Porto und Verpackung gratis 
als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht⸗Kupferſtich 


das herrlichſte der bayeriſchen Königsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 
Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen. 


| Adreſſe: „Deutſehe Zeitung, München.“ 


itimation zum Erhalt des Kupferſtiches gilt die Einſendung der Poſt⸗ oder Buchhandlungs⸗ 


1 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 
von BR: >: E nach 


| N 
e d y Or. Ba ti more. 


22 6 2 5 n 
8 e Ae Erika. Australien. 
Abs sien. 

Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


e 


uffmaunn 


gen 


veröffentlicht feine neueſte Novelle: 


„Rubin“ 
in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheften. 
| 
| 


Beginn des Abonnements auch im Januar 1890. 
Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a „44 125, 


Deiparen & Klaſin zs Neue Monatsheſte 
verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 
in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 
Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 

Leſerkreis. h 
Probehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 


ER. Zu der vom 14. Januar bis 1. Februar währenden 


17 gebe. ich ie bisher Antheile von in meinem Beſi indlichen Origi ſe 
dne Velen an. ſitz befindlichen Originallooſen 


f f 1. * 


Auswärtige für Rückporto 15 5 mehr. 
Originalloose billigste. ik 


> 38 in Stet 
. A. Kaselow ; in e 9, ältestes Lotteriegesechäft, 


begründet 1847. 


eee Lieh ang 


Hgl Preuss 181 Staats -Voltarie“ 
von 14. Januar — 1, Vebruar 4890, tägl. 4000 Gewinne 


 Mauptireflier 600.000 Mark. 
Original Loos 1 230 Mk, ½ 100 Mk., ‚50 Mk., 7 25 Ik. 


z Wir bändigen die Loose im Original aus, jedoch mit der Bedingung, dass 5 
z solche nach der Ziehung, resp. nach Empfang der Listen, gegen Auszahlung des Ge- 
'Winnes zurückgegeben werden müssen. 


| 
2 Ant eile Br im unserem Besitze befindlichen Original-Loosen., 
| 


188. ige 


P: 


5 40, ½ 25, ½% 20, ½ 12½ ½0 10, Man 6a; Yan 5, ½ 3,25 Mk 
ae; Base Anfheilscheine schen Ber RER an den Originalloosen 4. Classe und 
Zun N Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie berechtigen 
CS Kir eig des Gewinn-Antheils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 
© Und Porto sind jeder Bestellung 75 Pfg. beizufügen. 


Zar Staatslotterien-E 


Croncı 


Heeten- Handlung 
Bank- und Wechsel- 
Geschäft. 

in der Passage 8. 


| Die . ichsbank nimmt aller Orten, wo gich eine Zablstelle derselben be- 


findet, für ursere Firma auf unser Giro-Conto Zah- 
lungen entgegen. 


Croner & Co, 


5 Berlin W., Unter den Linden, 


gramm-Adresse: 


Tele 


TEEN 2 au Th . 


Deuſche Kandwirthichnftliche A 
zu Straßburg i. Ela 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Au an werden zugelaſſen: 5 1 5 ; 
Pie ander, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Jiſche, Bienen, alle Iandwirt. 
schaftlichen und gär neriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hauf, Wein, Welden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


A Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Errengaben me 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Hauptgeſchäftsſtelle 5 
Berlin SW,, Zimmerſtraße 8. 


i Deutſche Landwirthichafts = Gefellfchait. 


Das Direktorin m. 
| Lee EX EEE 


SWEET, * m ee, f 5 
Di» !te Stuttgarter Serienloosgesellschaft 
verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe, welche bei der 
Prämienziehung unbedingt gewinnen müssen, zu erwerben — Am 15. und 31. Dezember 
finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern Mr ei ne besonders hohe Gewinn- 
ehanee u bevorſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
Je 42.—, viertelj. 10 % 50 , monatlich 3 %% 50 . — Statuten verſendet 


F J. Stegmeyer in Stuttgart. 


Mattfeldi & Friedrichs, Se, bollwerk 2 


weuuse. E88, Stands-Lodterir BE ale Ragrichten 1 
zu nachfolgenden die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber Sti { 

(enſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ kücklohn werden verl. 
falt der ‚Redaktion nachſteht und trotzdem das 
billigſte Journ 


iſt. Der Pränumerationspreis der W 


12 4 8 64 
190 M., 50 M., 25 M., 12½ M., 67 M 7 3), M. 


— um...‘ rer 


—— 
— — 
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ufteltung | 


——— — 


— 


1 Aufwärterin oder 1 Mädch., das zu Haufe ſchlafen 
kann, w. f. d. g. Tag ſof. verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 


1 tücht. Maſchinennahter. 4 
5 Jackets ver⸗ 

langt W. Ulrich, Pelzerſtr. 10, 1 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähter. m. Maſch. a. g. Knaben⸗ 
anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer 


UUUUAAUAMQ = — 
Schneidergef ellen a dem Haufe | verlangt kl. Oderſtr. 2, 1 Tr. 


6 2 x 2 er- Maſchinen⸗ u. Handnähter. in u. auß. d. Hauſe auf 
ſtraße 31, Mittelhaus 1 Tr. I. Ecke Falkenwalderſtr. Jackets verl. Geben, Sander 27, b. 3 Tr. links. 
ET TEE RN ß ßß0ß0ßT0TßTTTTTTT—T—T—T—T—T— 
| Hand u. Maſchinennähter. a. Stoffh. in und außer 
dem Hauſe verlangt Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 Tr. r. 


Nähterinnen 5 3 außer dem Hauſe 


gr. Domſtraße 14/15, Seitenfl. 2 Tr. r. 

Eine Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 
3 Bogislavſtraße 5, Hof 1 Tr. 
Ein Mädchen für häusliche Arbeit wird ſofort verl. 


18 auf Stück verlangt 9 — Kirchenſtraße 9 beim Wirth. 
5 S chneiderge ſe len Karlſtr. 3, 4 Tr l. Arbeiterinnen auf Stoff⸗Hoſen in und a. dem Haufe 


eee ee eee beate, f. er 
| Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen Lehrling für's Comtoir ſuchen 
Heinrieh Met iner & Sohn. 
1 kräftiger Burſche kann in die Lehre treten bei 

Geschke, Böttchermſtr., Wallſtraße 37 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden auf 
Stück verlangt Frauenſtraße 42, 4 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit verlangt 
Jaster, Roſengarten 27, Hof 3 Tr. 


Quittung. — Direkte Abonnenten bedürfen keiner 


erheben. 


708 40 57 813 94 913 17 18 36 Schneidergeſellen aan e 
41 45 74 77 97 85006 18 32. PR wor ai 
| Sully Kaatz, 
Breiteſtraße 8. 
FPrämumzer nations 
Einladung. 


eint in einer einzigen 


Zeitung beträgt 


mit portofreier Zuſendung. 


Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und verlangt 
bei der Adminiſtration der Wiener ; 


Zeitung. 


Wien J., 


8 


ee 


billigen Preiſen. 


Berlin SW. 


niedergelaſſen. 


Sprechſtunden 8—10 und 3—4 Uhr. 
Dr. med. Wellmann, 
Arzt. 


EEE I ee RE IE, 
„ Donnerſtag, den 9. Januar 1890, Abends 777, Uhr 
im großen Saale des Konzerthauſes: 


Konzert, 


gegeben vom 
Sän gerehor des „Stettiner 


Lehrervereins“ 


unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz und Ü ü 
unter gütiger Mitwirkung des Konzertſängers Herrn ee 
Grahl aus Berlin (Tenor) und des Herrn Myaw — 


(Deklamation). 


Orcheſter: Die Kapelle des 3 
Programm 
1. „Die Wüſte“, Sinfonie-Ode für 


Männerchor, Soli, Orcheſter und 8 finden bei 
nn Fel. Dad. 2 Mädchen ner bei auen Cop 


Deklamation von 


2. Sechs altniederländiſche Volkslieder 
für Männerchor, Soli, Orcheſter und 
Deklamation, bearbeitet von 
Nummerirte Billets a 1,50 %, unnummerirte 

a 1.76, Logenplätze a 50 „ in der Mu 
des Herrn Simon und Abends an der Kaſſe. 
Der Ertrag iſt für den W 


Jakobitirchthurms beſtimmt. 


Legitimation. 
eihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Den $$ 10—13 des Pfandleihgeſetzes N 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, auf Röcke erhalten auf Stück dauernde Beſchäftigung 
beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Dienſtag den 21. Januar 1890, S 1 erge ellen verl. F. NVeumanm, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ Schneidergeſellen b e 0. 12: 
richtsvollzieher Herrn Koepkeinöffent⸗ 
licher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Zahlung verkauft. Der Ueberſchuß ——,—— u er 
it vom 25. Jan. bis 8. Febr. in meinem 1 Bügler kun 7 8 1 . 
Geſchäft, nach dieſer Zeit von der Armen⸗ Landtuochte, verh. Kuhfütterer derl.Kny, Nofengart. 9/10. 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu 
Indem ich das Verzeichniß der 
Pfandſcheinnummern von den zu ver— verl. . Schleich, Turnerſtr. 31, Mit. 3 Tr. 
kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache Bügler auf Hoſen verlangt 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder f 
ſelbſt bis zum Auktionstage eingelöſt 
oder verzinſt werden können. 3 

Nr. 77422 802 78033 722 79952 |» verlangt 
80060 175 393 81308 661 761 688 1 uchligel Almut 
813 80 924 60 93 82036 76 93 111 auf nur feine beſtellte Arbeit im Hauſe verlangt 
62 79 91 265 83 90 99 331 43 75 — 
535 829 57 80 931 98 83019 95 NEE 
112 27 63.93 97.248 81 . 
36 86 217 40 53 272 78 307 62 Schneihernefollem werden verlangt rr 
63 64 459 82 506 621 55 62 70| SOMERDergefellen Kann ns,o.02: 


mit dem Beiblatt 


Desterreichischer Lloyd 


roßen Hauptausgabe, 
Stunden früher als 


Die 
Wiener Allgemeine Zeitung] "were wege 
1 
o 


2 erl 
al Wiens Ti; 


jener Allgemeinen] Lernen) in u. auß. d. Hauſe verl. Baumſtr. 26, 2 Tr. 


Gut gelibte Weitenarbeiteri 
blos 2 FM. 50 Pf. wonallich P e e e sr, do Sa 


Schulerſtraße 14. Schulzenſtraße 18, vorn 4 Treppen. 
12 1 tücht. Maſchinennäht. a. Hof. v. Frauenſtr. 10, I. 

Rif ir er r 

Künſtliche Zaͤhne Näht. in u. außer d. Haufe a. Hof. v. Frauenftr. 10, IT. 
SENT, a auf Hoſen, Nähterin außer dem Haufe w. verlangt 
| Au barkeit naturgetreu und 
ſchmerzlos eingeſetzt. Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 
plombirt, Reparaturen ae 9 hen 


paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu auf Hoſen werden verlangt bei dauernder Beſchäftigung 
. 


Ea if Weiss, Zahntechniker, Neähterimen auf Weſten außer dem Hauſe verlangt 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 
— — . ?˙L 


Baugewerkschule 
Eckernförde, 


Wintersemester: 30. Oct. — Vorenrsus: Oct, 
Kosten fr, Auskunft: Die Direction 9. Spetzler. (9 


Zur Krlangung der 


doktor rde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
beſte 3 ertheilt unter 1. D. 20 
Expedition der „Nordd. Allg. Zeitung“, 


Ich habe mich Oberwiek 16 


J. Regiments. 


ſikalienhandlung lohn, auch ſolche, die lernen wollen, 


iederherſtellungsbau des Ein junges tüchtiges Mädchen wird als Aufwärterin 


Schneidergeſellen auf Stück, gute Zagerarbeit, verlangt verlangt Kronenhofſtraße 6, Seitenfl. l., unten rechts. 
Roſengarten 38, 1 Tr. sam REITER 


Tüchtige Schneidergefellen werden verlangt 
Kloſterſtraße 5, v. 3 Dr. | 
f 3 verl. ©. Sehmidt, Schuhmacher⸗ 
5 Lehrling meiſter, Breiteſtr. 65, 2 Tr. 
eee ee eee 22 
Tüchtige Schneidergeſellen 
auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche verlangt 
G. Gohlke, Hohenzollernſtr. 7, Hof links 2 Tr. 


Schneidergeſellen 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


De 
AA iſt eine kleine Wohnung fofort, auch 
Juhrſtr. 15 ſpäter zu vermiethen. 


Ie 5 4% ift zum 1. April 
Falkenwalderſtr. 15 eine Wohnung von 
4 gr. Stuben, Badezimmer nebſt viel Zubehör 2 Tr 
verzugshalber zu vermieth. Näheres bei Nickel part. 


2 8 Kabinet 
Wohnung von 3 Zimmern, ri: 
Wilhelmſtr. 8, H. 4 Tr. behör, 2 Aufgänge, zum 1. April frei 
Eliſabethſtr. 43, Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Beſichtigung zwiſchen 10—12 Uhr. Näheres im 
Laden von Ad. Fechner. 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres dai. 1 Tr. l. 


Alrehlfr. Ben. ann e 
Bogislapſtr. 14 & 


a 5 3 eine Part.⸗Wohn.“ v. 3 Zimm., Badeſtube, Mädchen⸗ 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück o. Woche, kammer, auch Pferdeſt. 3. 1. April z. verm. Näh. p. r. 


2 — Beergſtraße 8, Bob, 4 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, verlangt 
Marx, Roſengarten 31, 1. Aufg. 3 Tr. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
Hohenzollernſtraße 75, H. 2 Tr. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeſt verlangt 
Wilhelmſtraße 22, v. 4 Tr. rechts. 


1 tüchtigen Bügler auf Hoſen verlangt 
Koch, Mönchenſtraße 8, 4 Tr. vorn. 


Fuhrſtr. 13 Wohnung zu 20 7 zum 1. Febr. zu b. 
1 iſt zu vermiethen 
Eine Wohnung Roſengarten 56—57. 
CTC(ßͤ ˙ . TTERN EEE RT 
Stuben. 


2 15 we Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 2 
Schneidergeſellen auf Stück verlangt 

et Kramp, Roſengarten 39, vorn part. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit (Paletots und 

kl. Domſtr. 10, vorn 4 Tr. 


tüchtiger Rockarbeiter 


I. Henning, gr. Wollweberſtr. 14, v. 1 Tr. Sof. möbl. 3. mit Penſion z. v. Wilhelmſtr 14, 1 Tr 1. 


N f ö If Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Schneidergeſellen Roſengarten 7, vorne 4 Tr. Er 

Grünhof, Taubenſtr. 3, part. links, iſt eine möbl. 
Stube (auch Schlafſtellen) zu vermiethen. 


2 u. Leute f. g. Wohn. b. e. Wittwe Albrechtſtr. 5, . AP. 
1 l. Vorderſtube zu verm. Bergſtr. 9, 3 Tr. rechts. 
Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 

Viktoriaplatz 7, Hof 2 Tr. l. 
Fuhrſtr. 17 iſt eine Stube mit Ofen an einzelne 

Leute 3. 1. Febr. z. v. Näh. Pladrinſtr. 1 im Laden. 

1 J. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. IV. 
Eine alleinſtehende Frau kann mit einwohnen 
Frauenſtr. 50, Eing. Baumſtr. im Keller. 


Lord Mann f Shlafft. Witpelmftr. 7, Sof t. 


1 oder 2 anſtändige Leute finden frdl. Wohnung 
Falkenwalderſtraße 118, Hof part. 


2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 

bc g gr. Wollweberſtr. 23, H. 2 Tr. 
J. Leute find. Schlafſt. Breiteſtr. 11, Hof rechts 2 Tr. 

Eine möbl. Stube (ſep. Eing.) ſofort an eine anit- 
Dame zu verm. Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. Wendt. 


1 frdl. möblirtes Zimmer ſofort billig zu vermiethen 
gr. Wollweberſtr. 13, 2 Treppen. 


. Roßmarkt 6, v. 4 Tr. 
auf Stück nur gute Lager⸗ 
Schneidergeſellen arbeit verlangt 
W. Ulrich, Pelzerſtraße 10, 1 Tr. 
Schneidergeſellen 
auf Stück oder Woche verlangt 
E. Schmidt, Hohenzollernſtr. 11, H. 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver- 
angt _ _ König-Albertftraße 98, h. 2 Tr. l. 
Fer Tüchtige Klempnergeſellen nik 


Kopp & Seholtz, 


Weibliche. 


Lokale ete. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen bei erhöhtem 
Frauenſtr. 22 H. 3 Tr. 


Geübte Nähterinnen auf Weſten außer dem Haufe 
Schweizerhof 3, 3 Tr. 
inen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen (auch zum 


B,, 
Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 


Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
zu vermiethen Falkenwalderſtraße 15. 
Friedrichſtr.-4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. l. 


Ein Handelskeller oder Lagerkeller iſt zum 
1. Februar zu vermiethen Mittwochſtraße 8. 


— ein nen 


Verkäufe. 


Te a Te ee em nn mb nn An 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen in u. a. d. Hauſe 

Roſengarten 32, 2 Tr. 

Eine tüchtige Maſchinennähterin ir 


gemeinen 
auf gute Paletots und Jackets wird verlangt 


Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterin 


Fuhrſtraße 10, Hof 1 Treppe. 


CTüchtige Handnähterinnen 


gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l 


Roſengarten 9—10, v. 3 Tr. 6 Oskar Au e. 


2 _ Dolengarten 9—10, v. 3 Tr. % 
Wähterinnen auf Welten außer dem Haufe Birken⸗Allee Nr.“ 22, 
werd. verlangt Kloſterhof 15, 1 Tr. empfiehlt alle? Sorten 1Brennmaterialien in beſten 


Hoſenarbeiterinnen Marken zu Tagespreiſen. 


Ein junges Mädchen zum Papierſchneiden, Falzen 
von Bettfedern und Daunen 


u. ſ. w. verlangt ſofort 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 

Aſchgeberſtraße 7. 
Schrauben- 2 


6 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren-Jackets 
werden verlangt Roſengarten 8, Vdh. 4 Tr. 
Wo? erhalten tüchtige Maſchinennähterinnen 
auf gute Herrenjackets eine gute Stelle u. hohen Lohn??? 


Lindenſtraße 17, v. 3 Cr. l. 


„Daſelbſt werden Handnähterinnen verlangt. 


Deſemäßterimer in i. außer dem Haufe werden der Halifax- 2 45 
langt gr. Oderſtraße 15/16, Hof 3 Treppen. Hel veti 
Maſchinennähterin air eivetla- 


auf Herren⸗Jackets wird verlangt Bergſtr. 3, 3 Tr. Caledonia 


2 ———ů—ů— —ͤ—ů — 
Geübte Nähterin u a, e Be a 
Haufe (à Stück 40—45 0 2 
wird verl., ſtets u. dauernd "Hstengnsien 50, a Brittania 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets Prinzess- 


werden verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. 


Wähterinn en auf Orten, 5 = 5 5 ba Haufe Club- 
werden bei hohem Lohn u. dauern⸗ Rn 
der Beſchäftigung ſof. Set 125 Wollweberſtr. 3, III. empfiehlt billigſt 


Tücht. Landmäd. verl. b. h. Lohn Kny, Roſengarten 8/10. Er 5 4 1 
Eine Nähterin auf kleine gute Knabenanzüge wird € Oc Aim 3 A 
N 5 5 N; £ £ 0 Br © 


verlangt Falkenwalderſtraße 8, 1 Tr. 4 ! 
7 Su 


Köchin, r f. Alles, Ammen, Kuechte bei 
ier und Berlin wünſcht 
Frau Dumstrey, Magazinſtr. 2, v. 1 Tr. r. 


Handnähter. a. Hoſen, ſowie Nähter. auß. dem Haufe 
verlangt Frau Mirring gr. Wollweberſtr. 10, 1 Tr. 

Maſchinen⸗ u. Handnähter. a. Herren⸗Jackets werden 
ſofort verlangt gr. Domſtr. 17, 2 Tr. 


nm ich 


dauernde Beſchäftigung 
F. Schmidt, Krautmarkt 11, 2 Tr. 


‘ 
f 


—— — 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin 


„Ed. Kremer. 1 Aufw. w. verl. Näh. V. ——1⁰ Deutſcheſtr. 13. Tr. l. 
Tüchtige Konfektionsarbeſterinnen U bei hohem Stüc- 

werden verlangt 

E. Schütz, Schulzenſtr. 20, Hof 3. Tr. 


* 


auf den ganzen Tag verl. Roßmarkt 6, 4 Tr. rechts. 


Bettfederu u Daunen. 


A ER ZELTEIREAFIE 


Wäſche⸗Fabrik. 


f 1 
5 
RE e e, 2 


22 Große Domſtraße 22 
Verkauf z u fesien Preisen! 


1 Aus meiner Sperial-Ahtheilung für Leinen empfehle zum vortheilhaften Einkauf: Inletts und Drell: 

1 Poſten ſchwerer reinleinener Jaquard-Tiſchtücher, Größe 110115 em, das Stück 1,00 Mark. 84 a ar ir a FE. — i N 

1 Poſten ſchwerer reinleinener Jaquard Tiſchtücher, Größe 115/125 em, das Stück 1,35 Mark. S Ae e 100 em roth Matratzen ⸗Drell d. Mir. 8.90 Pfan. 
1 Poſten ſchwerer reinleinener Hausmacher-Drelltiſchtücher, Größe 1 35/135 em, das Stück 1,35. 75 0 er a ge Mkr. 1,10 M. 100 em grau- roth Matratzendrelld ME». 90 Pfan. 
1 Poſten ſchwerer reinleinener Hausmacher ⸗Zwirntiſchtücher, Größe 125/130 em, das Stück 2,00. | 19 F 100 emroſa u.rofagefir. Betidrelld Dit.» 1,90am. 
1 Poſten prima reinleinener geflärter Damaſttiſchtücher, Größe 135/135 em, dos Stück 3,00. 130 em roſa Daunen-Cöper das Mtr. 1580 M. 100 emgrauroth geſtr. Bettdrelld. Mt. v 1,35 Man. 
1 Poſten prima reinleinener geklärter Damaſttiſchtücher, Größe 135/170 em, das Stück 3,75. 130 em roſa Eider Cöper das Mtr. 2,00 M. 115 cm roſa Matratzendrell d. Mt. v. 1,25 M. an. 
{ Poſten geflärter reinleinener Servietten, Größe 62/62 em, das Dutzend 4,50. Bettgarnituren in Daunencöper, Eidercöper u. Atlasſatin. 


n 2 


ER 12 4 32 Um ! | Suess 1 „ Junker & Ruh- Ofen.) 


= Perminentbrenner mit Mica-Fenstern 
Max Borchardt!ss 1 0 1 5 5 
e 


und Wärme-Cireulation, 
; auf's Feinste regulirbar x 3 
I 2 2 ein gunz vorzügliches Fabrıkai 2 
; 55 . Möbel⸗, Spiegel⸗ in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 285 
Pu. Polſterwaaren⸗Magazin, 
16—18, Beutlerſtr. 16 — 18, 
parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 


Form bei 
a3 W leupfiehlt Möbel in allen Holzarten = 2 
a 


Junker & Kuh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
I 


— 


r Ofen brennt bei einmaliger An- % 


von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 8 10 5 x 

Sn nen 8k ter Auswahl zu nicht da- . fenernug nnd e eee den 
ne e wie e. e e allacc BE 

a 5 Auch Theilzahlung ne durch sede Wehe 

ai geſtattet. * A auch die Fussböden belaglich zu wärmen. 
11 ; % Max Borchardt. 25 * B Vollständige Garantie wird geleistet 
13 % 1618, Beutlerſtraße 16—18. 8 Leber 25,000 Stück im Gebrauch. 
ASsessssssssssses gegen i nn Aide & Ok 
1 — 5 Alleinrerkauf bei: 14 & „„ Stettin. 
Größte Auswahl von boͤhmiſchen e 2 e 5 

eee a 


um; Der echte und beliebte 


Baar. Ulpenkräuter-Brustihee: 


ein billiges u. wirkſames 
Hausmittel bei Huſten, 
Seiferfei:, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 


beſeitigt geſtörte Ver⸗ 


FPeltſedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


J. Ephraim Wwe. 


Frauenſtruße 32. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten! 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Sur mann,. 


Garantie 


cn a A-Toepfer für 
e 7 nal 
SER 3 barkeit. 


Best vernickelte 
Caffee- und Thee-Service, 
Christotle Essbestecke. 


erhalten 


Waaren 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft au Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kaffee genügt, 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 


IIIIIIIIIIIIIIIIII 


5 1 Lampen, Kronen. Ampeln, Hoch- si > e eine v 
eitgeschenl Kt. dauung u. iſt allen ſon⸗ e la 
AAA ohne ze der * digen angepriesenen] f. 
IA. Toepfer, Hotieieran, e Mitteln, wie Pillen, e e cine, 
A Mönchenstrasse 19. Bi Pulvern 26, ent ſehieden on ri Faltenwalderſtr. 
. 0 7 Fr. Hass, do. 

Er: vorzuziehen. url Sandmann. ane 

. - üzer, Kohlmarkt, 


Dr. Spranger sen Heilsalbe N- | Big bi 
heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ ! 0 
e e J, Feng Ic Roßmarktſtr. 1 u 2 

* andere Wunde, wie döſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 2 . 1. = 
N geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 


n. 2 = ? * 

nimmt Hitze n. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. a 

Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und = cke R 7 kt . 

e deen res frei U Ecke v. Roßmarkt, 

Fr en kan Beben Dis 155 Senn . F ü 

Ui: aben: . 90f- u. Garniſon⸗Apotheke ’ 0 

g KR "and. Apotheien Stettins a Schachtel 50. 1. U. 2. Etage. 

Wachleinen Frick Baier 

8006090000080 :9 
3 

Torniſter und 


Schulmappen, 


Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehlen. 
Nur ächt, wenn jedes 
Packet den Namen: 
, Srhie-ser- Canton 


Glarus tragt. 


In 


Paul Stunhl macher, Gieſebrechtſtr., 
Otto Winkel, Breiteſtr., 
Max Kaufmann, Grünhof. 


AKehtung!!! 


Versgume Niemand, e 
m. * 


ma Dieselbe tar 
Damen 


2 340 3 in Stettin: Hof- u. Gar⸗ 
I niſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28; Adler⸗Apotheke, 


Laſtadie. 
Matzes 


Kopfſchmerz „Mittel giebt es unzählige. Abotheter P. Petzelds „Nerven- fü Enie Nose, Nofengarten 76, b. 


plktzehen“ jind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädlichkeit auch bei] Daſelbſt werden Beſtellungen angenommen. 


dauerndem Gebrauch, Billigkeit und praktiſcher Form den meiſten weit überlegen. Nervenabſpannung, 


bi] 
gu ns ba itbar gear bite , 2 F werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. Käſtchen Br 5 N U m at erial 1 
65 


werden ine Städten errichtet, 


von 1 , aufwärts. 8 75 Er 3 
8 — — — Beſte Qualität. Billigſte Tagespreiſe Gebr. Hoppe, 

niver * 8 a Berlin SW., Charlottenatr. 83. 

— — Streng reelle Bedienung. arb e bee, u 

Pre ial lib. Self on ete. ai u. fr 


“EN -Strüwi . A 
B- elix ru Ing Zu haben in Stettin bei: Theodor Pee, 
Lagerhof am Bismarckplatz. | Yreiteitr. 60, Meyl « Menke, Koblmartt 8, 
NB. Kleinere Quantitäten Breunmaterial Erich Richter., Breiteſtr. Cf, M* Schütze, 
werden ebenfalls in's Haus gefandt: . 1 l Ik sn u Nolte, 1, 
Kanarienhähne mit ſprofferartigem ff. Geſang tiefe | kan, zum e Müller, Königstor, Meru. 
Flöten, Sohle, Knarre zu verkaufen Grenzſtr. 21, 2 Tr. Labs, Fraueuſtr. 32 und Adolf Reissimüller, 
- Falkenwalderſtr. 17. 


E Tarn era. Tettleiiskelit 


an Mlasfen-Coſümen er 
1010 = 8 (Vebermässige Korpulenz) 


in effeftreicher, ſtilvoller Ausführung, z. B. 
hiſtoriſche, mythologiſche, allegoriſche Coſtüme, 
Schönheitsfehler u. noch mehr eine Krankheit mit 
den übelsten Folgen, beseitigen mit sicherem Erfolge 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für tädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 & aufwärts, 
empfiehlt 0 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


Soeszesseeeesees 
2 Zum Einkauf des Winterbedarfes 
empfehlen wir unſer Lager von 


Brennmaterialien 


5 zu äußerſt billigen Preiſen. 
2 Balzer & 
Liebich. 


Dilberwieſe, Holzmarktſtr. 1. 
Ennzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus 


Pa. oberſchl. Steinkohlen, 
böhmiſehe Braunkohlen, beiten 
Zartenthiner Torf, Pa. Bri- 
quettes, ſowie alle Sorten Brenn: 
hölzer offerirt billigſt 

F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


Telephon Nr. 441. 

nu verkaufen:: mir 

1 gut erhaltenes Plüſch⸗Sopha, 1 runder Sopha⸗Tiſch WS 
und ein mahagoni Cylinder⸗Bureau Philippſtr. 3, v. Il. 


* n 


50 Pfennig 


kann ſich jeder Kranke ſelbſt davon über⸗ 


eneste Tuchmuster 


"franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwe rtuchen, Billard., 
Ehaifen- und Livree⸗Tuchen de. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 
Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 


\ 5 e 1 | — 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 5 — a — 
re ee Ri entaba Alte Silbermünzen, 
Zu 5 Mark 50 Pfg. als: Polniſche Adtgeoiehenict, Preußische Acht“ und 


* * ala 


beigen 


unn 


uit uarJuga9 


TIER 


mm —*—ů— 


F eee d fi Daunen 1 
(für Herren und für Damen), nicht 
leihweiſe, Cotillon⸗Touren und Ball⸗ Kais. Rath Dr. Schindler - Barnay’s 
Orden. Masken, Beſatzborden, Phantaſie⸗ & 
Stoffe, Theater⸗Schmuckſachen, Waffen. 2 Ar en ä er 
tion. Narren⸗Mützen. Unſern neuen reich? R 8 
aue Katalog verſenden wir gratis und Reductions illen. 
Bonner Fahnenfabrik (Hof Erzeugt vom Aus er Brem 
Fabnenfabrik in Bonn a. Rhein. in Marienbad. 
» ER marke zu H. 8.50 pre Sohnehtel im 
Von keinem Huſtenmittel über“ Ir e de can 
ARTE ö N RR In Stettin in der Hof u. Garniſon⸗Apotheke. 
troffen iſt das allgemein beliebte und ärztllich . ĩ„1„%:%jê 
warm empfohlene Dr. R. Bock's Pectoral r —— — 
(Huſtenſtiller), erhältlich in Schachteln mit 60 Paſtillen 
Kalifgeſuche. 


Farnevaliſtiſche Gemälde zur Saal⸗ ekora⸗ S 
Echt mit Namenszug und Schuts- 
a Mk. 1 in den Apotheken. 


— 


Hein amerik. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten An⸗ Viergroſchenſtücke, ſowie alle Silbermünzen alten Ges 


; \ „karriert, glatt u. geftreift. iz ; präges kauft ſtets zu den Hälften des Werthes 
zug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u geſtreif hauptſächlich Havanna und l Braſil, ver . Spuhl. Rofengarten 61, 1 8 9 
Centner 24 Mk brutto für netto, in —— 


Zu 5 Mark Ballen von 100 Pfd. gegen netto Kaffe. J feia- und Bierflaschen 


zeugen, daß der ehtr Anher win ⸗ E Stoffe — 8 — i warz 
A des R 15 er a. ein Stoffe — ſchwarzes ch e guten ſchwarzen Gefl. Ordre erbeten unter P. 2815 kauft jeden Poſten 
1. Hüftwel an die Annoncen Expedition von Wilh. “ | 
chen Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und Kamm⸗ 3 Ro en arten 70 
ern it eine ſo ſchue lle garnſtoffen von den billigſten bis Pic bodfeinften Qualitäten zu Fabritpreifen, Scheller in Bremen. . f. 9 5 
meiſt ſchon nach der al i 5 7 2 EEE EEE TEEN TIETTE 5 
e ie m, H. Ammerbacher, Fabrik-Depot I Gicben . ©, Girhereift. “/ Akten Zeitungspapier, 
N Bee: Be 15 2 N , Schub: und Stiefel⸗Lager Lumpen, Knochen, Eiſen, ſowie ſämmtliche Arten Me⸗ 
N Abothefe in Kürnber Augsburg. Beſtellungen gut und billig. talle werden zu den höchſten Preiſen gekauft. 


— 1 


Chr. Kinze. J. Süßkind, Laſtadie, Kircheuſtr. 1. 


— 


